Zaeugnuß 
Das allain der Herz Jeſus Chuſius 
die gaiſtlichen himliſchen gucer zur ſelig 
kaic / den menſchen gebe / vnd one ge⸗ 
hülff der creaturen inn der ſeel 
durch den hailigen Gaiſt 
ſelbſt auſßchaile. 
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DJs folgende zeugknuß von der gloꝛien vnnd vom 
eligmachenden ampte vnſers himel koͤnigs Jeſu 
Ohꝛiſti / iſt aines alten gottſeligen Pꝛieſters von . ja⸗ 
ren / aus der Marckh von Muͤnchberg burtig / der das 
Euangelium / biſs inn die dꝛeyſſig jar / mehꝛ denn an at 
nem oꝛte hat gepꝛediget / auch ettlich mal dꝛüber iſt ver⸗ 
triben / aber inn der gnaden Chꝛiſti beſtendig bey erkan 
ter warhait biſs auff heute bliben. Woͤlch zeugnuß aus 
ſeinem Bůche vom himelreiche Chꝛiſti / wolches Gott 
durch Chriſtũ im hailigen Gaiſte widers ſathans reich 
hat auffgericht auff erden / iſt abgeſchuben / vnd andern 
auch zů leſen fürgelegt woꝛden / darinn er mit kurtzem 
beweret / das allain der her: Chriſtus / im hailigen Gas 
ſte ein ver walter des — Gottes / vnd der ai 


nige außſpender aller gaiſtlichen himliſchen guter ſey. 


Zu wolchem ampt jhm denn die pꝛediger leerer vnd ſeel 
ſoꝛger im gange der gnaden mit der leere deſs Euan⸗ 


gelij Chꝛiſti / vnnd raichung ſeiner Sacrament inn der 


Chꝛiſtlichen kirchen / außwendig beim euſſerlichen men 
ſchen wol dienen / Aber für ſic) ſelbſt nichts goͤtlichs in 
die ſcel 313 geben vermoͤgen / Solches beweret diſer alte 
mo mit der hailigen ſchꝛifft / vnnd wil kurtzlich beim 
andel der Juſtification inn der gerechtmachung des 
ſünders / allain Gott / vnnd dem herꝛen Chriſto alle eere 
gegeben haben. Vnd das ſein aigen innwendig ampt / 
als des herꝛen / vom euſſerlichẽ dienſte des knechts 
vnterſchaiden ſolle werden / daꝛnit ſey 
es dem Herꝛen Chꝛiſto 
befolhen. 
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Das der ſHerz Jeſits Chuſius allain 
aller Goͤttlichen himliſchen guͤter vnnd reichthumbs / 
der Gnaden / Glaubens / Liebe / wider geburt / tauffe / 
gaiſtlicher ſpeyſe / trancks vnd ewigen lebens / etc. 
ainiger außtailer vnd geber ſey im 
hailigen Gaiſte. 


Iſe concluſion oder ſchluſs⸗ 
rede / iſt ain bekandtnuß der Gloꝛien 
Chꝛiſti / vnd bedarff meiner bewerunge 
gar nichts / weil man das aus dem Ge⸗ 
ſchichtbůche der Apoſteln von Sanct 
Cucas beſchiiben klar genůg finden vnd leſen kan / Da 
S. Petrus zeuget / das Gott diſen Jeſum von Naza⸗ 
eth / den die Juden gecreutziget haben zum herꝛen vnd 
Chiiſk gemacht hat im bimliſchen weſen / deſs zur waren 
bewerunge vnnd beſtetigung der herꝛe Jeſus auch den 
hailigen Gaiſt nach des Pꝛopheten Johelis weiſſagun⸗ 
ge / am Pfingſtage geſandt hat. Mit woͤlchem ſenden 
vnnd e des hailigen Gaiſts er das himelreich 
erden zů bauwen / vnnd ſeine gemain zůuerſamlen 
offenbarlich angefangen / dar zů berůffen / das geweite⸗ 
ret vñ auß gebꝛaitet hat / namlich mit hundert vn zwen⸗ 
tzig menſchen am Pfingſtag hub Chiſtus ſein reich an. 


Aber bald darnach zů der pꝛedige Petri am Pfing⸗ 
ſtage da er Chꝛiſtum einen himelkoͤnig außkündigete / 
die Pꝛophecey Johelis wie ſte nu erfüllet wer / von Chex 
ſto außlegte / da der Pꝛophet ſpꝛicht: vnd es ſoll geſche⸗ 
hen / Ein yeder der den namen deſs herꝛen Jeſu Chꝛiſti 
anruͤffet / ſol ſelig werden. Da berůffte vñ bekarte Gott 
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inn wendig bey dꝛey tauſent menſchen zů ſeiner gemai 
ne ins himelreich / auff erden. 

Alda bedenck den dienſt Petri / wer jhnen zum diener 
Gottes gemacht hat / wo mit er den euſſern menſchenge 
dienet hat / Nemlich / mit dem pꝛedigen vnnd verkiznd;; 
gen von Chriſto / nach der hailigen ſchꝛiffr zeugknuß. 
Gehe weiter vñ ſihe / wie der koͤnig Chꝛiſtus ſelbſt ſolchẽ 
inwendig gepꝛediget / das hertz geruͤrt vnd ſie zur bůſſe 
geleytet hat / ja durch den glauben gerainiget vnndge 
badet / das iſt / von ſünden abgewaſchen / die nach der 
buſſe getaufft ſeind worden / vnd werden hinzůgethon 

(nemlich vom herꝛen Chꝛiſto) an dem ſelben tage diey⸗ 


tauſent ſeelen. Darnach findeſt du am ende deſs capi⸗ 


tels noch klaͤrer das der her: ſelber hinzů that zů ſeiner 
gemaine vñ himelreiche die da ſelig woꝛden. Siheſt alſo 
das die krafft zů ſeligen / die gemaine Gottes ſamlen 
vnd berůffen / deſs herꝛen aigen ampt iſt / dar zů die Apo: 
ſteln vnd diener mit pꝛedigen vnnd lehꝛen inn gegebner 
gnaden dienen. 


Item Act. 5. ſpꝛach Petrus / vom koͤnige des himel 
reichs für den biſchoffen vnter andꝛen woꝛten alſo: der 
Gott vnſer vaͤtter hat Jeſum auffer weckt / vnd durch 
ſeine rechte hand crhohet (ins himelreich vnd himliſche 
weſen ) zů einem hertzogen vnd hailande / zů geben die 
bůſſe / vnd vergebung der ſünden / vnd wir ſeind zeugen 
vber diſe woꝛt / vnd der hailige Gaiſt / woͤlchen Gott ge⸗ 
ben hat / allen die jhm gehoꝛſam ſeind etc. Hie findeſtu 
den her: en deſs himelreichs Jeſum der ain hertzog des 
hails iſt / von woͤlchem der diener Petrezs zenget / vnnd 
der herꝛ ſelbſt (nicht der diener) gibt den gleubigen vnd 
gehoꝛſamen zum gezeugknuß vnd gewiſſ _—_ 

ailigen 


hailigen Gaiſt / der auch zeuget das Jeſus der Chriſt 
ſey vnd dre warhait / i. Johan. y. g 

Item Act. 8. findeſtu der diener vermoͤgen mit pꝛe⸗ 
digen vnd teuffen außwendig / vnd Gott des herꝛen in⸗ 
wendig / vnnd das die diener moͤgen betrogen werden / 
vnd nicht keñen die heuchler vnter der gemaine / woͤlche 
doch Gott kennet / vnd auch ſtrafft. | 


Item du findeſt daſelbſt / das vmbs gebets willen der 
Apoſteln / den gleubigen der hailige Gaiſt geben ward / 
vnd auß wendig zum bedeuten vnd zaichen die hende vff 
ſie legeten. Alda findet ſich auch ſchone / des ſatans die⸗ 
ner / der ſchwartzkunſtiger / Simon / woͤlcher wolte ge⸗ 
walt den hailigen Gaiſt zů geben von den Apoſteln 
vmb gelt kauffen / ð durch creaturen den hailigen Gaiſt 
vnd goͤtliche gaben hat woͤllen erlangen vnnd außthai⸗ 
len / aber er iſt von Petro / mit ſeinem gelte abgetriben 
vnd vom verderben zur buͤſſe ermanet / woͤlches die jetzi⸗ 
ge creaturiſten wol moͤgen zů hertzen nemen. 0 


Aber gleich wol wes weiters anzůzaigen / ſag ich / Je⸗ 
ſus Chꝛiſtus iſt zů himel in ſein himliſches regterendes 
ampt auffgeſtigen / ſitzet zů der gerechten der maieſtet 
Gottes / hat auch auß vnd vom himel herab / den haili⸗ 

en Gaiſt auff ſeine gleubige am Pfinſtage außgegoſ⸗ 

en / ſie mit allerley goͤtlichen himliſchen gnaden vnnd 
guͤtern begabet vnd erfüllet / auch ſolches gethon zů ai⸗ 
ner gewiſſenſchafft vn verſicherunge das er nachmals 
die menſchen die an jhn glauben wurden / mit dem ſelbi⸗ 
gen Gaiſte verne weren vnnd verbeſſeren / ja das er ſie 
ſelbſt ( vnd nicht der diener) mit gnaden / glauben / liebe / 


vnd allen himliſchen reichthumb vnd ſchaͤtzen / erfüllen 
Y | a ty 


vnd begaben / die ſelbigen jhnen außthailen / geben vnd 
ſchencken wolte. 
Denn da Jeſus ins regierende goͤttliche himliſche 
ampt zur rechten Gottes iſt auffgeſtigen / da hat er nie⸗ 
mands mit ſich in gorlicher macht zů regieren mit auff 
genomen / oder auff erden ſeinen gotlichen gewalt / yes 
mands zůuer walten vnd auß zůrichten / einge ſetzt / oder 
macht geben / Was wil man den im außthailen der gor 
lichen himliſchen ſchaͤtzen Sehe Chriſto gleich ſein? ſo 
man im regierenden ſtuͤle Gottes ſeiner maieſtat noch 
nicht iſt mit auffgenom̃en noch zůgelaſſen. 


Eyheſ. g. Der do iſt herunter gefaren (uerbum caro 
factum eſt ) der iff der ſelbig der da iſt auffgefaren / das 
ſelbige uerbum caro factum eſt über alle himmel ja ins 
inwendigſte deſs fürhangs Heb. 8. das iſt ins goͤtliche 
himliſche weſen iſt eingangen / dahin noch niemandts 
mit jhm iſt eingetretten / vff das er da her auſſer auſſem 
gotlichen weſen / durch den hailigen Gaiſt alles erfülle⸗ 
te in ſeinen glaubigen / mit goͤtlicher gnaden. Vnd hat 
fur den euſſern menſchen eingeſetzt Apoſteln / Euange 
liſten / diener / mit gehülffen / haußhalter der gehaimnuſ⸗ 
ſen Gottes. 

Johannes in der Offenbarunge cap. 5. ſchꝛeibt alſo / 
Das lamb das da erwürget iſt von anbegin der welt / 
das iſt wirdig zů nemen / krafft / reichthumb / weyßhait / 
ſterck / klarhait vnnd benedeyunge / Goͤttliche klarhait 
vnd himliſche benedeyunge / auß zůthailen zů ſchencken 
vnd zů geben / des iſt Chriſtus wirdig woꝛden / So denn 
yemands mit diſem lamme / on ſünde für vnſere ſünde 
iſt getödtet vnd geſtoꝛben / der mag ſich diſer wirdigkait 
auch anmaſſen vnd jhm ſolches zuͤſchꝛeiben / ſonſt — 
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vermeſſenhait vnnd hoffart ſcin / denn S. Johannes 
Johan. i. ſpꝛicht: So wir ſagen wir habẽ kaine ſünde / 
ſo verfuͤren wir vns ſelber / vnd die warhait iſt nicht in 
vns / vnd iſt vnwarhait geredet / das Gott ſeine himli⸗ 
ſche gůter / durch die diener / als durch mittel vnd werck⸗ 
zeuge den andern ſündern außthaile / gebe vnd ſchencke. 


Deñ alle goͤtliche gaiſtliche himliſche gaaben / woͤlche 
den menſchen zur ſeligkait von Chꝛiſto gegebẽ werden / 
die geraichen vnd gehoͤꝛen an die ſeele vnd inn des men⸗ 
chens hertze. Nun ſo ſtehet Apocal. z. alſo geſchꝛiben: 
Das ſaget der hailige vnnd warhafftige (das iſt Chri⸗ Clauis Sa⸗ 
ſtus) der da hat den ſchlüſſel Dauids / der auffthůt / vnd uid regia po 
niemandt zůſchleußt / er ſchleußt zů / vnd niemandt kan teſtas eſt, 
auffſchlieſſen / oder auffthůn / das iſt / er hat allen ge⸗ 
walt zum hertzen vnnd zur ſeelen wes goͤtliches hinein 
zůbꝛingen zů legen / geben vnd wircken / vnd das thůt er 
im hailgẽ Gaiſte / wie wir an ſeinen ſteln am Oſter 
tage ſehen / das er jhnen jhꝛe ſinne oͤffnete / das ſie die 
ſchufft verſtuͤnden. | 2 


Aber wolches menſchen ſchlüſſel / woꝛt / pꝛedige / leere / 
mit ſchꝛifft vnd Sacramentẽ / geraichen mit jrer krafft / 
an das hertz vnd ſeele ! Vnnd iſt falſch vnd vnnerhoͤꝛt / 
das ſich Gottes woꝛt / vnd der hailge Gaiſt / inn des die⸗ 
ners woꝛt ver wickle / damit fare ins hertze vnd ſeele des 
zůhdꝛers / Wurde aber alſo des dieners woꝛt / nicht auch 
mitte ſein mit Chꝛiſto / ð ſchlüſſel Dauids? wolches doch 
des menſchen Jeſu Chuſti vnſers herꝛen ampt iſt / der 
diſs allaine aigen hat / Vnd was wurde vngemachs da 
mit in der kirchen oor man jhm ſein eere vnnd 


ampt nicht wolte laſſen bleiben? 5 
a itz 


So iſt auch Chꝛiſtus / das haupt ſeines leibs / wölcher 
ſeine gemaine iſt / vnd wie auſſem haupte / die lebendig⸗ 
machende gaiſter / othem vnd bꝛodeme den andern qld - 
maſſen werden fürgereicht / auff das ſie lebendig vnnd 
geſund behalten werden / So hat der himliſche vatter / 
der das leben in jhm hat / ſeinem ſone ern 
das er auch das leben / in jhm ſelber habe. Weil er nun 
der kirchen vnnd gleubigen haupt iſt / ſo gibt er auch 
ſelbſt aus ſeinem goͤtlichen leben / ſeinem gaiſtlichem lei⸗ 
be vnd allen glidern deſſelbigen / auch den dienern ſeiner 
gemaine / leben / das ſte leben koͤnnen / one woͤlches leben 
Gottes ſones / alle inenſchen / inn ſünden todt ſeind. Wo 
ſtehet aber geſchꝛiben / Wie der ſon das leben in jhm ſel 
ber hat / ſo hat er auch ſeinen dienern vnd knechten ge 
ben / das ſie das goͤtliche himliſche leben / inn jhnen ſelbſt 
haben: Vnd andꝛen / das iſt dem gleubigen volcke Chu 
ſti / dem ſte dienen / das leben koͤnnen fürꝛaichen? Oder 
das Chꝛiſtus ſein leben durch ſic als durch inſtrument 
oder mittel woͤlle fürꝛaichen? ja nirgends iſt geſchuben. 


Alle glider / die am haupte hangen (das merck / denn 
die todten glider vermoͤgen nichts) vnd den lebendigen 
—— vnd bꝛodem / auſſem haupte empfangen ha 

en vnd nemen / die handraichen vñ dienen den andern 
glidern Epheſ. 4. Sie ſchoͤpffen vnd machen nicht den 
Gaiſt / ſonder empfahen den auſſem haupte Chꝛiſto / vnd 
dienen damit den andern glidern. 


Weil denn Chriſtus auch nach ſeinem menſchen / vol 
ler gnad vi warhait / das iſt / vol Gotthait iſt / Johan. . 
vol deſs hailgen Gaiſts / vnd muͤſſen alle menſchen von 
ſeiner volle nemen gnade vmb gnade / vnd er Meere.. 
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die volle ſeines letbes der alles in allen erfüllet. Ja er 
iſt der geber mit ſeinem vatter im hailigen Gaiſte der 
gnaden / glaubens / liebe / gerechtigkait / vnnd aller goͤt⸗ 
lichen 1 vnnd reichthumber / die vns zur ſeligkair . 
von noͤten / die er ſeinem gaiſtlichem leibe der kirchen 
ſchenckt vnd gibt. So erfüllet Chriſtus ſeine diener / die 
ſm als dem haupte ſeind angehafft / zůuoꝛ mit ſeinem 
Gaiſte vnd gnaden / Macht ſte zůuoꝛ damit tüchtig / ſei⸗ 
nem volcke zů dienen / wo aber ſolches nicht geſchicht / 
wo ſie ſolches zůuoꝛ / auſſem haupte nicht haben bekom⸗ 
men / womit woͤllen ſte den andern dienen? waher ne⸗ 
men?! Vnd Paulus ſpꝛicht 2. Corinth. ʒ. Wer iſt hie zů 
tüchtig? ſo er aus Gott nicht iſt tüchtig gemacht? 


Dar zů iſt auch Chꝛiſtus der himliſche bꝛeutigam ſei⸗ 
ner bꝛaut / gemaind / vnnd kirchen / das ik ſeines leibet 
hailand vnd ſeligmacher / Epheſ. y. Er ſterckt / neeret / 
verſoꝛget / vnd pfleget auſſem himel / durch ſeinen haili⸗ 
gen Gaiſt ſeinen leib. So verlaßt er auch nit ſeine bꝛaut 
die hailige Chꝛiſtliche kirche / bis das er ſte zů ſich in ſei⸗ 
nen himliſchen ſaal vnnd wonung bꝛinge / gibt mitler 
zeit ſcincr bꝛaut diener / Aber kain diener ſol jich ans . Coꝛinth. s. 
bꝛeutigams ſtelle vnd macht ſetzen / Vnd wie Chriſtus Num igitur 
ſeine bꝛaut mit ſeinem hailigen blůte tewꝛ erkaufft / auch duct men 
im badwaſſcr der widergeburt gewaſchen vnnd gerat far 7 
niget hat. So wil er ſie auch ſelbſt vnd allaine mit an; tricisẽ id oft 
dꝛen goötlichen koͤnigklichen gnaden / gaabẽ / reichtumen ſatane et ere 
vnd geſchencken / ſchmucken / zieren / ſchone machen vnd aturarum. 
außbutzen / von woͤlchem ſchmuck vnd brautgezierden / Dom bꝛaut 
die die ner / reden / ver kündigen / loben vnd den gleubigen K * 
zůſagen moͤgen. Aber die bꝛaut do mit ſchmucken / goͤt⸗ 2. Apo Er 


liche himliſche klaidungen mic der goͤttuichen kron zů Pſal. 45. 


—— ſhnen nicht zůgelaſſen / wo defi gnade / glau⸗ 
n / gerechtigkait etc. wirt gegeben / da wirt auch die 
herꝛligkait vnnd die ſeligkait mit fürgeraicht / wie denn 
der hailig Gaiſt im Dauid / Pſal. 83. zůuo: verkündiget 
hat / vnd ſpicht: Die gnade / vnnd die herꝛligkait wirt 
der Herꝛe geben / ob denn das die diener thůn konnen on 
Chꝛiſti deß bꝛeutigams eere verletzung / bedenck ain ye 
der mann. | 

Darumb weñ man den himelkoͤnig Jeſum Chꝛiſtum 


krafft / macht / gaiſt vnnd eeren / recht bedenckt vnd er⸗ 

miſs / ſo befindet man wie er ſelber des ſathans reich 

im hailgen Gaiſte zů allen zeiten bey ſeinen auſſerwoͤle⸗ 

ten zerſtoͤꝛet vnnd verhindert hat / dagegen aber ſein hi 

melreich / gebawet / auffgericht / gebaſſerr, außgebꝛait 

vnd dꝛinnen geſamlet hat / wie er gewoͤlt hat / vnnd fin⸗ 

deſt baider — Chꝛiſti vnd des Satans / volck vnnd 
diener / woͤlche alſo auff erden jre regiment bis ans ende 

der wellt fůren werden. | ; 

Itzund leget ſich der ſathan mit ſeinen falſchen pꝛo⸗ 

pheten vnnd kindern diſer welt / durch den vnglauben / 
vngehoꝛſam vnnd mit allen ſünden / wider den himelkoͤ⸗ 

— nig vnd ſein regiment / woͤllen jhn zum koͤnige nicht ha⸗ 
— = ben / vndertrucken vnd verhindern das himelreich vnd 
gewalt / vnd den koͤnig in ſeinem ampte / vnd Gott ſihet zů / leſst alſo 
die gewalti⸗ geſchehen / das ſte ſeinen ſon Chꝛiſtum auff erden auß⸗ 
gen vndter⸗ Zo en / aber er regirt als der himelkonig im himel / dar⸗ 
truckens. auß ſie jnen nicht vermoͤgen außzůſtoꝛmen noch zůuer⸗ 
iagen / vñ wiſſen die gleubigen / das er zůletſt wider auff 
erden zum gerichte Fomen wirt / vnd wirt aller gewalti 
gen gewalt / vnnd herꝛſchafft des ſatans vnd ſeiner die⸗ 
ner auffheben / außſchoͤpffen mit jhnen ain ende vnnd 


auffhoͤꝛen 


mit — goͤtlichen / allmechtigen himliſchen ankunfft / 


auffhöꝛen machen. Für diſem ende der wellt ſage ich wie 
zůuoꝛ / můß Chꝛiſtus im himel (mit pꝛeyß vnd eeꝛen / ge⸗ 
kroͤnet) herꝛſchen / auff erden bey wenig erwoͤlten mit 
| en vñ glauben im hailigen Gaiſte vnterem kreutze 
regieren / vnd ſie ſchützen. Es wirt aber die zůkunffr des 
himelkoͤniges zum gerichte plotzlich geſchehen / da wirt 
er das gerichte halten / Matth. 25. vnd die gleubigen zů 
ſich foꝛdern / Spꝛechen:kompt / kompt jhꝛ benedeyten etc. 
Da wirt er das reich / das iſt / ſein volck / das er vom er⸗ 
ſten Adam biſs zum letſten gerechten / auff erden er woꝛ⸗ 
ben hat / mit ſich ins himelreich fuͤren / ſeinem himli⸗ 
ſchen vatter vberantwurten / da wirt denn Gott / alles 
in all en ſein. 
Item da werden die ergernuſſen vñ ſünden / Matth. 
j. auß ſeinem reiche verſamelt vnd außgeſtoͤꝛt zůſamen 
gebunden / in few: ofen gewoꝛffen werden / da wire war 
nen / hewlen / vnd zanklappern ſein. Aber vber das haupt 
der gerechtẽ / wirt ſein ewige freude / von woͤlcher Eſa. 
36. zůuoꝛ geweiſſagt hat / das můt vnd fi menſl ererben 


werden / trauren vnd ſeufftzen von dannen fliehen. I 
diſer freuden helffe vns vnſer herꝛ Jeſus Chꝛiſtus / 
der himelkoͤnig / gebenedeyt mit Gott ſeinem 
vatter vnd hailigen Gaiſte, von nun 
an biſs inn alle ewige ewig⸗ 
kait / Amen. 


